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Botschaft vom 31.12.2023 und vom 01.01.2024 „Abschied nehmen“ 

„Abschied nehmen - gibt eine Wiederkehr? Ich habe. Ist es für immer? 

Endgültig? Ihr sagt Adieu zu einem Jahr. Und ihr sagt Hello auf ein neues Jahr. 

Das eine geht, das andere kommt. Nehmt ihr Abschied mit einem frohen 

Gemüt? Oder ist der Groll stärker? Seid ihr traurig, dass etwas vorbei ist? Oder 

seid ihr froh darüber? Abschied kann sehr unterschiedlich sein. Da sind - als 

Beispiel genannt - die Kinder erwachsen. Sie sind Flüge und fliegen aus. Zu 

eurer Zeit ist es wohl ein Abschied mit einer wahrscheinlichen Wiederkehr.  

Ist es ein Umzug in einen weit entfernten Ort? Dann ist das Wiedersehen wohl 

seltener. Aber in eurer Zeit ist die Technik ein gutes Mittel, um Entfernungen zu 

überbrücken. In meiner Zeit war ein Abschied von der Familie oft ein sehr tiefer 

Einschnitt. Oft gab es kein Wiedersehen Das lag in den Sternen sozusagen.



Man bewahrt aber vieles im Herzen. So bleibt ein Stück des Verlorenen immer 

bei einem.“ 

Abschied nehmen 01.01.2024 

„Wenn ein Mensch am Ende seines Lebens angelangt ist, bedeutet dies einen 

besonders tiefgreifenden Abschied. Der Mensch in seiner Materie ist endlich. 

Und so könntest du denken, dieser Abschied sei auf ewig. So aber ist das 

Geheimnis des Todes, dass der Mensch neu geboren ist, in geistiger Form. So 

aber ist dieser Abschied nur scheinbar, da die Essenz des Menschen nicht stirbt. 

Der Geist weht ohne Zeit und Raum. So aber ist das Band nicht zerschnitten.  

Der menschliche Körper vergeht. Aber nehme Abschied von ihm. So ist es real, 

dass die Seele bleibt, verbunden mit dir, auch wenn dein menschliches Auge sie 

nicht sieht. Betrachte also das, was du Abschied nennst, mit den richtigen 

Blickwinkel. Du entscheidest, ob Trauer und Verlust überwiegen oder aber die 

Gewissheit, dass es eben keine endgültige Trennung ist. So sei es dir gesagt von 

mir, Elisabeth von Thüringen. Ich habe früh Abschied von meiner Familie 

nehmen müssen.“  



 

 


